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N I E D E R S C H R I F T
(öffentlicher Teil)

34. Sitzung des Hauptausschusses
am Dienstag, 08.09.2015

Ort: Mittelsaal im Kanzleigebäude, Breite Straße, 23552 Lübeck

Beginn: 16:32 Uhr

Ende: 17:59 Uhr

 Anwesende Mitglieder

 Vorsitz
   Jan  Lindenau- SPD 

 Mitglieder aus der Bürgerschaft
  Stadtpräsidentin Gabriele  Schopenhauer- SPD 
   Michelle  Akyurt- Bü90/DIEGRÜNEN 
   Jörg  Hundertmark- SPD 
   Kerstin  Metzner- SPD Vertretung für: Herrn Reinhardt, Peter

   Silke  Mählenhoff- Bü90/DIEGRÜNEN 
   Lars  Rottloff- CDU anwesend ab 16:42 Uhr/TOP 3.4

   Anette  Röttger- CDU 
   Andreas  Zander- CDU 
   Thomas  Rathcke- FDP 
   Oliver  Dedow- Die PARTEI-PIRATEN 
   Volker  Krause- BfL Vertretung für: Herrn Niewöhner, 

Marcellus

   Ragnar Harald  Lüttke- DIE LINKE 

 Verwaltung
  Bürgermeister Bernd  Saxe- FB 1 - Bürgermeister 
  Senatorin Kathrin  Weiher- FB 4 - Kultur und Bildung 
  Senator Franz-Peter  Boden- FB 5 - Planen und Bauen 
   Henning  Junge- Bürgermeisterkanzlei 
   Tatjana  Voskuhl- Recht 
   Dennis  Bunk-  - GMHL
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   Conja  Grau-  Wirtschaft und Liegenschaften
   Oliver  Groth-  PR Bürgermeister anwesend öffentlicher Teil bis TOP 

9/17:39 Uhr

   Ludwig  Klemm-  Gesamtpersonalrat anwesend öffentlicher Teil bis TOP 
9/17:39 Uhr

   Angelika  Kramm-  FB 4 - Fachbereichscontrolling
   Ralf  Kuschmierz-  2.020 - Fachbereichscontrolling
   Marc  Langentepe-  Presse- und Öffentlichkeitsarbeit anwesend öffentlicher Teil bis TOP 

9/17:39 Uhr

   Claus  Strätz-  - Wirtschaft und Liegenschaften
   Manfred  Uhlig-  Bereich Haushalt und Steuerung

 Protokollführung
   Inga  Thedens- Bürgermeisterkanzlei 

 Sonstige Personen
   Kai  Dordowsky-  Lübecker Nachrichten anwesend öffentlicher Teil bis TOP 

9/17:39 Uhr

     VertreterInnen der Presse-  anwesend öffentlicher Teil bis TOP 
9/17:39 Uhr

     Zuhörerinnen und Zuhörer-  anwesend öffentlicher Teil bis TOP 
9/17:39 Uhr

 Entschuldigte Mitglieder

 Mitglieder aus der Bürgerschaft
   Christopher  Lötsch- CDU entschuldigt

   Peter  Reinhardt- SPD entschuldigt

   Bruno  Böhm- fraktionslos entschuldigt

   Marcellus  Niewöhner- BfL entschuldigt
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T a g e s o r d n u n g

Öffentlicher Teil:

 1. Eröffnung / Begrüßung / Feststellung der Tagesordnung

 2. Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 14.07.2015

 3. Anfragen / Antworten / Mitteilungen

 3.1. Anfrage von BM Andreas Zander zur IBG Ansiedlung
Vorlage: VO/2015/02750

 3.1.1. Antwort der HL und des Koordinierungsbüros Wirtschaft in Lübeck GmbH (KWL)
zu Anfrage von BM Andreas Zander zur "IBG Ansiedlung" VO/2015/02750
Vorlage: VO/2015/02785

 3.2. Anfrage des AM O. Dedow -  G7 Kosten
Vorlage: VO/2015/02794

 3.3. Anfrage von AM Ragnar Lüttke: Wohnraum für Flüchtlinge
Vorlage: VO/2015/02845

 3.3.1. Antwort auf Anfrage von AM Ragnar Lüttke: Wohnraum für Flüchtlinge
Vorlage: VO/2015/02933

 3.4. Anfrage von AM Ragnar Lüttke: Auflagen für Unterkünfte
Vorlage: VO/2015/02879

 3.4.1. Antwort auf Anfrage von AM Ragnar Lüttke: Auflagen für Unterkünfte
Vorlage: VO/2015/02935

 3.5. Anfrage von BM Andreas Zander: Genehmigungen für den Fischtempel Travemünde
Vorlage: VO/2015/02882

 3.6. Antwort auf Anfrage von AM Slke Mählenhoff vom 14.07.15 betr. Beitritt der IHK 
Hamburg zur Metropolregion Hamburg

 3.7. Anfrage des BM Oliver Dedow zum Fährhaus Rothenhusen
Vorlage: VO/2015/02930

 3.7.1. Neu: Änderungsanfrage zu VO/2015/02930 (Fährhaus Rothenhusen)
Vorlage: VO/2015/02956

 3.8. Neu: Anfrage von BM Andreas Zander: Unterbringung von Flüchtlingen
Vorlage: VO/2015/02952
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 3.9. Neu: Anfrage von BM Andreas Zander: Flughafen Blankensee
Vorlage: VO/2015/02951

 3.10. Neu: Anfrage des BM/AM Thomas Rathcke zu Kosten der Flüchtlingsunterbringung, -
versorgung und -betreuung
Vorlage: VO/2015/02960

 3.11. Neu: Anfrage des Ausschussmitgliedes Michelle Akyurt, Fraktion BÜNDNIS 90 / DIE 
GRÜNEN zum Sachstand des Prüfauftrages VO/2014/01701
Vorlage: VO/2015/02961

 3.12. Neu: Anfrage des Ausschussmitgliedes Michelle Akyurt, Fraktion BÜNDNIS 90 / DIE 
GRÜNEN zum Sachstand des Antrages VO/2014/02166 - Einrichtung eines Lübecker 
Integrationsfonds
Vorlage: VO/2015/02962

 3.13. Neu: Anfrage des BM/AM Thomas Rathcke zur Einführung der Behördennummer 115
Vorlage: VO/2015/02966

 3.14. NEU: Mdl. Anfrage BM Thomas Rathcke betr. Strandbahnhof Travemünde

 3.15. NEU: Mdl. Anfrage BM Thomas Rathcke betr. Verkauf der als Standesamt genutzten 
Lindeschen Villa

 3.16. NEU: Mdl. Anfrage BM Michelle Akyurt betr. Errichtung einer EAE in Lübeck

 3.17. NEU: Mdl. Anfrage BM Ragnar Lüttke betr. Flüchtlinge am Hauptbahnhof Lübeck

 4. Berichte

 4.1. Antwort betr. Dringlichkeitsantrag AM Bruno Böhm - Unterbringung von Geflüchteten in 
Sport- und Turnhallen
Vorlage: VO/2015/02934

 4.2. Bericht der Verwaltung zur Vorlage VO/2013/00547– Masterplan Straßen  2014-18 
gemäß Auftrag aus der Bürgerschaft vom 26.09.2013 (VO/2013/00920)(5.660)
Vorlage: VO/2015/02767

 4.3. Bericht zum Bürgerschaftsauftrag VO/2014/01357 zur Einrichtung einer Clearingstelle
Vorlage: VO/2015/02790

 5. Beschlussvorlagen

 6. Überweisungsaufträge aus der Bürgerschaft

 7. Anträge von Ausschussmitgliedern
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 8. Verschiedenes

 9. Ende des öffentlichen Teils

 15. Bekanntgabe der im nicht öffentlichen Teil gefassten Beschlüsse

Öffentlicher Teil:

TOP 1 Eröffnung / Begrüßung / Feststellung der Tagesordnung

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung und stellt die Beschlussfähigkeit des Ausschusses fest.

Er gibt bekannt, dass Herr Senator Schindler aufgrund der zeitgleich stattfindenden Sitzung des 
Sozialausschusses nicht an der heutigen Sitzung des Hauptausschusses teilnehmen kann.
Weiterhin ist auch Herr Senator Möller abwesend, der eine akute Krisensituation in Bezug auf am 
Bahnhof Lübeck eingetroffene Flüchtlinge koordinieren muss.

Der Hauptausschuss
nimmt Kenntnis.

Der Vorsitzende weist auf folgende umgeteilte Unterlagen hin:

TOP 1 Übersicht der Fachausschussergebnisse  

(neu)
TOP 3.13 Anfrage von AM Thomas Rathcke betr. Einführung der 

Behördennummer 115
                                         

Der Hauptausschuss
nimmt Kenntnis.

                                     
Der Vorsitzende weist darauf hin, dass aufgrund der Änderung der Gemeindeordnung (§ 35) ein 
gesonderter Verfahrensbeschluss mit 2/3 Mehrheit über die nichtöffentliche Behandlung von Vorlagen 
erforderlich ist.

Der Hauptausschuss ist einstimmig „en bloc“ mit der 
vorgeschlagenen Zuordnung von 

Tagesordnungspunkten in den 
nichtöffentlichen Teil 

einverstanden.
                                                                    

TOP 2 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 14.07.2015
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Keine Wortmeldungen.

Der Hauptausschuss nimmt die Niederschrift
in der vorgelegten Fassung zur Kenntnis.

TOP 3 Anfragen / Antworten / Mitteilungen

TOP 3.1 Anfrage von BM Andreas Zander zur IBG Ansiedlung
Vorlage: VO/2015/02750

Keine Wortmeldungen.

Der Hauptausschuss nimmt 
die Anfrage zur Kenntnis.

TOP 3.1.1 Antwort der HL und des Koordinierungsbüros Wirtschaft in Lübeck GmbH 
(KWL) - zu Anfrage von BM Andreas Zander zur "IBG Ansiedlung" 
VO/2015/02750
Vorlage: VO/2015/02785

Keine Wortmeldungen.

Der Hauptausschuss nimmt 
die Antwort zur Kenntnis.

TOP 3.2 Anfrage des AM O. Dedow -  G7 Kosten - Vorlage: VO/2015/02794

Herr Dedow stellt mit der Vorlage 2015/02794 folgende Anfrage:

1. Wie viele Mitarbeiter der Stadt waren mit wie vielen Stunden mit der Planung und 
Durchführung des G7-Gipfels der Außenminister beschäftigt?
2. Welche Kosten sind durch den G7-Gipfel für die Stadt entstanden?
Wodurch sind die Kosten entstanden?
3. Gibt es Umbaumaßnahmen für den G7-Gipfel die bisher nicht wieder rückgebaut wurden 
bzw. die nicht zurückgebaut werden sollen?
4. War die Umleitung des Busverkehrs um die Altstadtinsel notwendig, um die 
Polizeikontrollen zu vereinfachen und den Zugang zur Altstadtinsel besser zu regeln?
5. Welche Kosten entstanden für die Stadt Lübeck wegen der zwischenzeitigen Freigabe der 
Possehlbrücke in beide Fahrtrichtungen?

Herr Bürgermeister Saxe beantwortet die Anfrage mündlich, die schriftliche Antwort ist dem 
Protokoll als Anlage beigefügt.

Keine weiteren Wortmeldungen.

Der Hauptausschuss nimmt 
die Antwort zur Kenntnis.
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TOP 3.3 Anfrage von AM Ragnar Lüttke: Wohnraum für Flüchtlinge
Vorlage: VO/2015/02845

Keine Wortmeldungen.
Der Hauptausschuss nimmt 

die Anfrage zur Kenntnis.

TOP 3.3.1 Antwort auf Anfrage von AM Ragnar Lüttke: Wohnraum für Flüchtlinge
Vorlage: VO/2015/02933

Keine Wortmeldungen.
Der Hauptausschuss nimmt 

die Antwort zur Kenntnis.

TOP 3.4 Anfrage von AM Ragnar Lüttke: Auflagen für Unterkünfte
Vorlage: VO/2015/02879

Keine Wortmeldungen.

Der Hauptausschuss 
nimmt Kenntnis.

TOP 3.4.1 Antwort auf Anfrage von AM Ragnar Lüttke: Auflagen für Unterkünfte
Vorlage: VO/2015/02935

Herr Lüttke bittet um differenziertere Darstellung der Brandschutzauflagen für die Schule 
Moisling, damit geprüft werden könne, ob die Schule Moisling kurzfristig als Unterkunft für 
Flüchtlinge genutzt werden könne.

Nach kurzer Erörterung, an der sich Frau Senatorin Weiher, Herr Senator Boden, Herr 
Rathcke sowie Herr Lüttke beteiligen, wird eine Vertagung der Beratung bis zur Klärung der 
von Herrn Lüttke aufgeworfenen Frage beantragt.

Der Hauptausschuss stellt die Vorlage bis zur 
nächsten Sitzung des Hauptausschusses 

am 22.09.2015 zurück.

TOP 3.5 Anfrage von BM Andreas Zander: Genehmigungen für den Fischtempel 
Travemünde
Vorlage: VO/2015/02882

Die Antwort liegt noch nicht vor.

Der Hauptausschuss stellt die Behandlung 
der Anfrage bis zur nächsten Sitzung des 

Hauptausschusses am 22.09.2015 zurück.
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TOP 3.6 Antwort auf Anfrage von AM Slke Mählenhoff vom 14.07.15 betr. Beitritt der 
IHK Hamburg zur Metropolregion Hamburg

Herr Bürgermeister Saxe erklärt, dass die Wirtschaftskammern ihr Interesse an einem Beitritt 
zur Metropolregion bekundet haben. Bislang sollte dies als Gemeinschaft aller Kammern 
erfolgen, aktuell gäbe es jedoch Bestrebungen, dass jede Kammer Einzelmitglied werden 
möchte. Dies werde aus Praktikabilitätsgründen abgelehnt, eine abschließende 
Entscheidung konnte noch nicht getroffen werden, die Meinungsbildung hierzu laufe noch. 

Hierzu spricht Frau Mählenhoff.

Der Hauptausschuss nimmt 
die Antwort zur Kenntnis.

TOP 3.7 Anfrage des BM Oliver Dedow zum Fährhaus Rothenhusen
Vorlage: VO/2015/02930

Herr Dedow stellt mit der Vorlage 2015/02930 folgende Anfrage:

„Um wen handelt es sich bei dem neuen Eigentümer/Pächter des Fährhauses 
Rothenhusen?“

Der Hauptausschuss
nimmt Kenntnis.

TOP 3.7.1 Neu: Änderungsanfrage zu VO/2015/02930 (Fährhaus Rothenhusen)
Vorlage: VO/2015/02956

Herr Dedow stellt mit der Vorlage 2015/02956 folgende Ergänzungsanfrage zu der Vorlage 
2015/02930:

„1. Um wen handelt es sich bei dem neuen Eigentümer/Pächter des Fährhauses   
Rothenhusen?

2. Welche Pachthöhe wurde im neuen Vertrag festgelegt?
3. In wie weit wurden bei der Vergabe des neuen Pachtvertrages die eigenen Vorgaben 

zur Haushaltskonsolidierung eingehalten, also um welchen konkreten Betrag ist die 
neu vereinbarte Pacht im Jahr erhöht worden?“

Herr Bürgermeister Saxe merkt an, dass eine Beantwortung der Anfrage im nicht-
öffentlichen Teil erfolgen müsse.

Der Hauptausschuss nimmt Kenntnis 
und stimmt einstimmig der weiteren 

Behandlung der Anfrage im 
nicht-öffentlichen Teil 

unter TOP 11.4 zu.
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TOP 3.8 Neu: Anfrage von BM Andreas Zander: Unterbringung von Flüchtlingen
Vorlage: VO/2015/02952

Herr Zander stellt mit der Vorlage 2015/02952 folgende Anfrage:

„Welche Kosten sind der Hansestadt Lübeck für die (vorübergehende) Unterbringung von 
Flüchtlingen in Turnhallen entstanden? Bitte aufgeschlüsselt nach den einzelnen Standorten 
sowie Investitionskosten und variablen Kosten.

Bitte um schriftliche Beantwortung der Frage.“

Keine Wortmeldungen.

Der Hauptausschuss stellt die Beantwortung
der Anfrage bis zur nächsten Sitzung des

Hauptausschusses am 22.09.2015 
zurück.

TOP 3.9 Neu: Anfrage von BM Andreas Zander: Flughafen Blankensee
Vorlage: VO/2015/02951

Herr Zander stellt mit der Vorlage 2015/02951 folgende Anfrage:

1. Haben sich die Hansestadt Lübeck und die Betreibergesellschaft des Flughafens Blankensee 
inzwischen in der Frage der ausstehenden Pachtzahlungen geeinigt? 

2. Wenn  Nein: Welche Schritte wurde übernommen, um zu einer Einigung zu kommen? Welche 
Schritte sind noch geplant?

3. Wie viel hat der Flughafenbetreiber von der vereinbarten Pacht bisher einbehalten? Wie hoch 
sind die Rückstände in Euro?

4. Der NDR berichtete Ende August, dass es bei den Gehaltszahlungen der Mitarbeiter des 
Flughafens im August Probleme gegeben habe? Ist der Hansestadt Lübeck bekannt, was die 
Ursache für die Probleme bei den Gehaltszahlungen war und ob diese inzwischen beseitigt 
wurden und die Mitarbeiter wieder Löhne und Gehälter bekommen? 

5. Welche Auswirkungen hat der Verkauf der Mehrheitsanteile an dreier Firmen rund um den 
Flughafen durch den chinesischen Investor Yongqiang Chen für die Hansestadt?

Bitte um schriftliche Beantwortung der Fragen.

Herr Bürgermeister Saxe führt hierzu aus, dass zwischenzeitlich zu der angesprochenen 
Thematik Gespräche zwischen der HL und dem Flughafenbetreiber stattgefunden haben, es 
wurde noch keine Einigung erzielt, aber eine gütliche Einigung werde angestrebt. Die Höhe 
der ausstehenden Pachtzahlung belaufe sich auf rund € 75.000,--. Die weitere Erörterung zu 
der Anfrage werde im nicht-öffentlichen Teil erfolgen.

Hierzu sprechen Frau Akyurt und Herr Zander.

Der Hauptausschuss 
nimmt Kenntnis.
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TOP 3.10 Neu: Anfrage des BM/AM Thomas Rathcke zu Kosten der 
Flüchtlingsunterbringung, -versorgung und –betreuung - Vorlage: 
VO/2015/02960

Herr Rathcke stellt mit der Vorlage 2015/02960 folgende Anfrage:

„1.   Was kostet die Hansestadt Lübeck die Unterbringung, Betreuung und Versorgung der 
Flüchtlinge in 2015 voraussichtlich? 
2.   Wo sind die Kosten für die Flüchtlingsunterbringung, -betreuung und –versorgung     
haushaltsmäßig geordnet?"

Keine Wortmeldungen.
Der Hauptausschuss stellt die Beantwortung

der Anfrage bis zur nächsten Sitzung des
Hauptausschusses am 22.09.2015 

zurück.

TOP 3.11 Neu: Anfrage des Ausschussmitgliedes Michelle Akyurt, Fraktion BÜNDNIS 
90 / DIE GRÜNEN zum Sachstand des Prüfauftrages VO/2014/01701
Vorlage: VO/2015/02961

Frau Akyurt stellt mit der Vorlage 2015/02961 folgende Anfrage:

„Wie ist der Sachstand des Prüfauftrages VO/2014/01701? 

Zum besseren Verständnis nachfolgend der Text des Antrages, der in der 
Bürgerschaftssitzung am 26. Juni 2014 interfraktionell von den Fraktionen BÜNDNIS 90 / 
DIE GRÜNEN und SPD, sowie dem BM Bruno Böhm gestellt und von der Bürgerschaft 
einstimmig angenommen wurde:

Der Bürgermeister wird beauftragt nachfolgende Optionen zur Professionalisierung der
Fördermittelakquise zu prüfen und der Bürgerschaft bis spätestens zur Sitzung
im September 2014 darzustellen, welche der Optionen aus Sicht der Verwaltung zu
favorisieren ist:
1.) Fortführung der Fördermittelakquise und -beratung auf unterschiedlichen Ebenen der
Verwaltung innerhalb der Zuständigkeitsbereiche.
2.) Konzentrierung der Fördermittelakquise und -beratung bei der Wirtschaftsförderung
Lübeck GmbH oder einer anderen städtischen Gesellschaft
3.) Konzentrierung der Fördermittelakquise in einem Bereich innerhalb der Kernverwaltung.
Für die jeweilige Option ist mindestens darzustellen:
a) Personal- und Organisationsstruktur sowie Kosten für Fördermittelakquise und -beratung.
b) Stärken und Schwächen der jeweiligen Optionen bei der Bearbeitung verschiedener
Fördertöpfe. Hierbei ist zu unterscheiden, zwischen ihrer Quelle (also europäischen,
nationalen, schleswig-holsteinischen und sonstigen Fördermitteln) sowie ihrer Verwendung
(also z.B. für Verkehrszwecke, für Betriebe, für den Städtebau, für wissenschaftliche, soziale
und kulturelle Zwecke)
c) Stärken und Schwächen der jeweiligen Optionen bei der Beratung externer Unternehmen
und Organisationen.“

Keine Wortmeldungen.

Der Hauptausschuss stellt die Beantwortung
 der Anfrage bis zur nächsten Sitzung des

Hauptausschusses am 22.09.2015 
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zurück.

TOP 3.12 Neu: Anfrage des Ausschussmitgliedes Michelle Akyurt, Fraktion BÜNDNIS 
90 / DIE GRÜNEN zum Sachstand des Antrages VO/2014/02166 - Einrichtung 
eines Lübecker Integrationsfonds - Vorlage: VO/2015/02962

Frau Akyurt stellt mit der Vorlage 2015/02962 folgende Anfrage:

„Wie ist der Sachstand des Antrages VO/2014/02166?

Zum besseren Verständnis nachfolgend der Text des Antrages, der in der 
Bürgerschaftssitzung am 27. November 2014 interfraktionell von den Fraktionen BÜNDNIS 
90 / DIE GRÜNEN und SPD, sowie dem BM Bruno Böhm gestellt und von der Bürgerschaft 
mehrheitlich angenommen wurde:

1. Der Bürgermeister wird beauftragt, einen Integrationsfonds einzurichten.
2. Der Verwendungszweck des Integrationsfonds dient der Umsetzung des Lübecker
Integrationskonzeptes.
3. Die Hansestadt Lübeck beteiligt sich an dem Integrationsfonds mit einem Eigenanteil von
mindestens 50.000 € jährlich. Weitere Mittel werden durch die Akquise von Fördermitteln aus 
ESF,Bund und Land eingeworben. Stiftungen, IHK, Handwerkskammer und weitere in Frage 
kommende Sponsoren werden eingeladen und gebeten, sich an dem Integrationsfonds zu 
beteiligen. Öffentlichfinanzierte Trägerorganisationen von Maßnahmen zur Integration sind 
ebenfalls einzubinden. Für eingeworbene, nicht öffentliche Drittmittel zur Finanzierung des 
Integrationsfonds, leistet die Hansestadt Lübeck auf diese Drittmittel für den 
Integrationsfonds einen jährlichen Bonus von 5 %, höchstens jedoch 25.000,00 Euro jährlich.
4. Aus dem Integrationsfonds wird die Einrichtung eines Sprach- und KulturmittlerInnen-
Pools als erste Maßnahme finanziert. Hierbei wird sichergestellt, dass Einrichtungen, die 
über kein Budget für Übersetzungsleistung verfügen, diesen Pool ebenfalls nutzen können, 
indem die Kosten durch den Integrationsfonds übernommen werden können.
5. Der Integrationsfonds ist im Haushalt zu verankern. Die haushaltsmäßige Ordnung ist 
herzustellen.
6. Die Steuerungsgruppe „Integration“ ist bei der Mittelvergabe zu beteiligen.“

Hierzu teilt Herr Kuschmierz mit, dass die finanziellen Mittel im Haushalt 2015 eingestellt und 
für den Haushalt 2016 angemeldet seien. Zwischenzeitlich habe sich herausgestellt, dass ein 
Lübecker Verein in vergleichbarer Angelegenheit tätig sei und für diesen Zweck bereits Mittel 
bei der Possehl-Stiftung beantragt habe. Die HL habe Kontakt aufgenommen mit dem Ziel 
der Vereinbarung einer Kooperation, ein abschließendes Ergebnis hierzu liege jedoch noch 
nicht vor. Mit der Umsetzung und dem weiteren Verfahren sei die Stabsstelle Integration 
betraut, die nach personellen Veränderungen und zeitweiser Vakanz der Stelle nun wieder 
besetzt und voll arbeitsfähig sei.

Eine Nachfrage von Frau Akyurt wird von Herrn Kuschmierz beantwortet. 

Der Hauptausschuss nimmt 
die Antwort zur Kenntnis.
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TOP 3.13 Neu: Anfrage des BM/AM Thomas Rathcke zur Einführung der 
Behördennummer 115
Vorlage: VO/2015/02966

Herr Rathcke stellt mit der Vorlage 2015/02966 folgende Anfrage:

„Wann wird in Lübeck die einheitliche Behördennummer 115 eingeführt?“

Keine Wortmeldungen.

Der Hauptausschuss stellt die Beantwortung
der Anfrage bis zur nächsten Sitzung des

Hauptausschusses am 22.09.2015 
zurück.

TOP 3.14 NEU: Mdl. Anfrage BM Thomas Rathcke betr. Strandbahnhof Travemünde

Herr Rathcke fragt, ob ein Ankauf der Strandbahnhofs durch die HL erfolgen werde.

Herr Bürgermeister Saxe teilt mit, dass die LTM GmbH sowie die KWL Interesse an einem 
Ankauf bekundet haben, dies aber nur möglich sei, wenn ein wirtschaftlich tragfähiges 
Betreibermodell vorgelegt werden könne. Die Überlegungen hierzu seien noch nicht 
abgeschlossen, daher konnte aktuell noch keine Entscheidung getroffen werden. 

Der Hauptausschuss 
nimmt Kenntnis.

TOP 3.15 NEU: Mdl. Anfrage BM Thomas Rathcke betr. Verkauf der als Standesamt 
genutzten Lindeschen Villa

Herr Rathcke fragt nach dem Sachstand zum geplanten Verkauf der Lindeschen Villa und 
dem Umzug des Standesamtes in das Zeughaus.

Herr Senator Boden teilt mit, dass die Pläne für die Entwicklung und Gesamtmodernisierung 
des Zeughauses vorliegen. Sobald ein neuer Standort für die zur Zeit noch im Zeughaus 
befindliche Völkerkundesammlung gefunden sei, werde die Umsetzung der Planung für den 
Umzug des Standesamtes fortgeführt.

An der sich daran anschließenden Diskussion beteiligen sich Herr Rathcke, Herr 
Bürgermeister Saxe, Frau Senatorin Weiher, Frau Mählenhoff, Herr Dedow und Herr Senator 
Boden. 

Der Hauptausschuss
nimmt Kenntnis.
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TOP 3.16 NEU: Mdl. Anfrage BM Michelle Akyurt betr. Errichtung einer EAE in Lübeck

Frau Akyurt möchte wissen, welche Grundstücke in der Hansestadt Lübeck nunmehr für die 
Einrichtung einer EAE vorgesehen seien.

Herr Bürgermeister Saxe erklärt, er habe dem Land SH drei Alternativstandorte 
vorgeschlagen. Es handele sich um private Grundstücksflächen und das Land SH habe 
darum gebeten, die möglichen Standorte nicht zu veröffentlichen, bis eine Entscheidung 
getroffen und eine Einigung mit dem betreffenden Grundstückseigentümer erfolgt sei.

An der sich daran anschließenden ausführlichen Erörterung zu möglichen Standorten für die 
Errichtung einer EAE in der HL, der Beteiligung der Gremien am Auswahlverfahren zur 
Grundstückssuche sowie den steigenden Flüchtlingszahlen und den damit  sowohl für das 
Land SH als auch für die HL bezüglich der Unterbringung und Betreuung der Menschen 
verbundenen Herausforderung beteiligen sich – zum Teil mit mehrfachen Wortbeiträgen – 
Frau Akyurt, Herr Dedow, Herr Zander, Herr Bürgermeister Saxe, Herr Rathcke, Herr 
Hundertmark und Frau Mählenhoff.

Der Hauptausschuss 
nimmt Kenntnis.

TOP 3.17 NEU: Mdl. Anfrage BM Ragnar Lüttke betr. Flüchtlinge am Hauptbahnhof 
Lübeck

Herr Lüttke möchte wissen, ob es aktuelle Informationen zur Situation der in Lübeck am 
Hauptbahnhof angekommenen Flüchtlinge gäbe.

Herr Bürgermeister Saxe informiert darüber, dass heute morgen 400 Flüchtlinge von 
München kommend eingetroffen seien. Der größte Teil von ihnen konnte in 
Erstaufnahmeeinrichtungen verteilt werden, eine Gruppe von ca. 70-80 Personen weigere 
sich jedoch, den Zug zu verlassen und begehre die Weiterreise nach Schweden. Problem sei 
jedoch, dass Dänemark die Durchreise verweigere.  Aktuell befinden sich Polizeikräfte, 
MitarbeiterInnen der Ausländerbehörde sowie Herr Senator Möller vor Ort, um die Situation 
zu klären und eine Lösung herbeizuführen.

Der Hauptausschuss 
nimmt Kenntnis.

TOP 4 Berichte

TOP 4.1 Antwort betr. Dringlichkeitsantrag AM Bruno Böhm - Unterbringung von 
Geflüchteten in Sport- und Turnhallen - Vorlage: VO/2015/02934

Keine Wortmeldungen. 

Der Hauptausschuss nimmt 
den Bericht zur Kenntnis.
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TOP 4.2 Bericht der Verwaltung zur Vorlage VO/2013/00547– Masterplan Straßen  
2014-18 gemäß Auftrag aus der Bürgerschaft vom 26.09.2013 
(VO/2013/00920)(5.660) - Vorlage: VO/2015/02767

Der Vorsitzende regt an, den Bericht mit den im Bauausschuss gegebenen Empfehlungen 
zur Kenntnis zu nehmen.

Keine weiteren Wortmeldungen.

Der Hauptausschuss nimmt den Bericht
mit den durch den Bauausschuss

gegebenen Empfehlungen 
zur Kenntnis.

TOP 4.3 Bericht zum Bürgerschaftsauftrag VO/2014/01357 zur Einrichtung einer 
Clearingstelle - Vorlage: VO/2015/02790

Keine Wortmeldungen.

Der Hauptausschuss nimmt 
den Bericht zur Kenntnis.

TOP 5 Beschlussvorlagen

Es liegt nichts vor.

TOP 6 Überweisungsaufträge aus der Bürgerschaft

Es liegt nichts vor.

TOP 7 Anträge von Ausschussmitgliedern

Es liegt nichts vor.

TOP 8 Verschiedenes

Es liegt nichts vor.

TOP 9 Ende des öffentlichen Teils

Der Vorsitzende schließt um 17.39 Uhr den öffentlichen Teil der Sitzung. Die Öffentlichkeit 
verlässt den Sitzungsraum.
Die Sitzung wird um 17.41 Uhr vom Vorsitzenden mit dem nicht-öffentlichen Teil fortgesetzt.
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TOP 15 Bekanntgabe der im nicht öffentlichen Teil gefassten Beschlüsse

Der Vorsitzende teilt mit, dass im nichtöffentlichen Teil die Vorlagen und Berichte des 
Bürgermeisters behandelt worden sind. 

Der Hauptausschuss
nimmt Kenntnis.

Lübeck, den 15. Oktober 2015

Jan Lindenau
Vorsitzender

Inga Thedens
Protokollführung
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